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Im Seitenwagen den Alltag aufgepeppt
Die Verantwortlichen des Alterszentrums am Etzel in Feusisberg wollten ihren Bewohnerinnen und Bewohnern einmal etwas 
Besonderes bieten. Sie organisierten Rundfahrten im Seitenwagen und ein Fest mit rockiger Musik und einem Barbecue.

Von Hans Ueli Kühni

W ir wollten unseren 
Bewohnern einmal 
etwas bieten, das 
man sonst in keinem 
Alterszentrum be-

kommt», erklärte die Leiterin Aktivie-
rung und Betreuung, Zita Holenstein, 
am Samstag bei der Begrüssung. Das 
ist den Organisatoren Zita Holenstein, 
Tanja Kommeter und Heimleiter Ro-
ger Muther mit dem «Love Ride» in 
der Tat gelungen. Nach einer kurzen 
Begrüssung der zahlreichen Anwesen-
den durch den Heimleiter und rocki-
gen  Eröffnungsklängen der Band Chä-
li-Chäli durften die ersten Interessen-
ten und Interessentinnen in den fünf 
anwesenden Seitenwagen der bereit-
stehenden Maschinen Platz nehmen.

Runde durch die Gemeinde
Auf die erste Runde von einigen 
 Kilometern begaben sich vier Seniorin-
nen und ein Senior. Wie es das Gesetz 
verlangt, mussten sie einen Helm tra-
gen und sich im Gefährt anschnallen 
– und los ging’s. Runter zum Kreisel, 
dann hoch nach Schindellegi, durch 
die 30er-Zone durch das Dorf und 
wieder zurück. Klar, dass der Konvoi 
eine Vorfahrerin hatte und vorsichtig 
mit mässigem Tempo unterwegs war. 
Selbst eine bald 100-Jährige wagte den 
Ritt und strahlte danach über das gan-
ze Gesicht. Es sei eine ganz tolle Erfah-
rung gewesen, erklärte sie fröhlich.

Nach den Bewohnerinnen und Be-
wohnern waren die externen Gäste 
an der Reihe, und auch diese nutzen 
die Gelegenheit, einmal in einem Sei-
tenwagen einer Moto Guzzi, Ural oder 
Dnepr eine Runde drehen zu dürfen. 
Die Nachfrage war gross, der Zeitplan 
wurde weit überschritten.

Ein Fest auch für weitere Gäste
Schon am Vormittag wurde der 
Smoker eingeheizt, damit er nach den 
Rundfahrten fürs Barbecue bereit-
stand. Chäli-Chäli spielten ab 15 Uhr 
fetzigen Rock, Boogie Woogie und 
Blues, also Musik, die wohl die meis-
ten Bewohner des Alterszentrums aus 
früheren Jahren kennen und mögen. 
Es gab Speisen vom Grill und aus dem 
Smoker, ein Salat-Buffet, Getränke und 
ein Dessert-Buffet. Für einmal konnte 
man dem Alltag entfliehen und etwas 
Besonderes erleben, so, wie die Organi-
satoren es sich gewünscht hatten.

Das Einsteigen war für einige Seniorinnen und Senioren gar nicht so einfach, doch 
mit freundlichen Helferinnen ging auch das. Bilder Hans Ueli Kühni

Das Duo Chäli-Chäli begeisterte mit fetziger Musik, die alle Anwesenden wohl noch 
aus ihrer Jugendzeit kannten. 

Auf zur neuen Fahrt – Das Interesse an Rundfahrten war gross und sprengte alle 
Erwartungen der Organisatoren. 

Viele Besucherinnen und Besucher nutzen den Anlass, um sich mit ihren Angehörigen 
oder Bekannten  zu treffen.

Bischof aus Kamerun besucht Schübelbach
An Maria Himmelfahrt sind Katja und Felix Bruhin vom Hilfsprojekt «Ashia Kamerun» im Gottesdienst der Pfarrei Schübelbach 
zu Gast. Zusammen mit Monseigneur Barthélemy Yaouda zeigen sie auf, wofür der Erlös vom Suppentag eingesetzt wird.

Monseigneur Barthélemy Yaouda aus 
Kamerun mit Katja Bruhin. Bilder zvg 

In der Diözese Yagoua in Kamerun tut Hilfe im Gesundheits- und Schulwesen Not.  
Da ist Unterstützung durch das Hilfsprojekt «Ashia Kamerun» sehr willkommen. 

Wer Geld spendet, interessiert sich 
 dafür, wie dieses verwendet wird. Die 
Pfarrei Schübelbach konnte bereits am 
Suppentag von Katja und Felix Bruhin 
erfahren, wie Spenden vom Hilfswerk 
«Ashia Kamerun» eingesetzt werden.   
Im Anschluss konnte ihnen der Betrag 
von 2750 Franken überreicht werden.

Nun reisen dieses Jahr alle Bischöfe 
aus Kamerun auf Einladung des Paps-
tes nach Europa. Somit ist es nahelie-
gend, dass Katja und Felix Bruhin er-
neut Besuch von ihrem Freund, dem 
Bischof der Diözese Yagoua, erhal-
ten. Das Pfarreiteam in Schübelbach 
nimmt diesen Besuch zum Anlass,  
den Bischof ebenfalls einzuladen. 
Wird doch der Erlös vom Suppentag 
in seiner Region für den Bau einer Pri-
marschule verwendet. Die Pfarreilei-
tung freut sich darauf, Monseigneur 

Barthélemy Yaouda aus Yagoua, Bi-
schof in Nordkamerun, kennenzu-
lernen und mit ihm zusammen den 
Festgottesdienst von Maria Himmel-
fahrt zu feiern. 

Im Anschluss bietet sich anläss-
lich eines Apéros die Gelegenheit, mit 
 Bischof Barthélemy Yaouda und auch 
erneut mit Katja und Felix Bruhin ins 
Gespräch zu kommen. Es sind  alle zu 
diesem besonderen Gottesdienst und 
zum Austausch über die kulturel-
len Grenzen hinweg eingeladen. Das 
Pfarreiteam unter Leitung von Eri-
ka Rauchenstein freut sich, mit mög-
lichst vielen von ihnen den weltum-
spannenden Glauben zu feiern und 
zu erleben. Der Pfarreigottesdienst zu 
Maria Himmelfahrt findet am Diens-
tag, 15. August, um 10 Uhr, in der Pfarr-
kirche Schübelbach statt. (eing)


